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SJie didhterifchen Seftaltungen Der Hauft{age

Der eriten Auflage jeiner Bibliotheca Faustina (ODldenburg DPL-
zeichnefe feinerzeift Sarl Engel 749 ummern DonNn Üitferafur Der au

{age DDN 1510 bis CSYiftfe Sn Der weiten 1885 erl chienenen IDALC Die Se-
amfza bereitfs aur 0714 angewachjen on Damals Das ASerzeichnis
vobmwmobl itreng bibliograpbhif: zufammengeftell£ DYrucbogen
OGeitdem bat Die Sauftliteratur ungezäbhlte Hunderte DDN Fleineren
unD Ileuerfcheinungen vermehrt %Jabei enffällf auf DIie rirten
ber Soethes „Sauft {chon jeit Sabhren DEr $ ömenanfeil Daß inDes
neben Diejem “YNieonumentfalwerk Der IsSplfliteratur noch ruUND 1000 Dichterijche
DDEL, fagen IDIr e  er Literarit che Bearbeitungen Der voltstümlichen ©age DD  z

auberer UnND Seufelsbündler Dr Sauft im aure DDN DIier SahrhunDderten PL-

Oienen nD Dürffen (elb{t unfer Den SebilDeten NUuLr 1e wenigiten wifjen
Alerdings hanDdelt bei Der übermiegenden Jiafte Diejer Erzeugnifje NUr

unzulängliche, faltenDe Verfuche DIie weDder unfer Dem literari{ch ünftle-
rijchen noch UNfer Dem e£fhifch-religiöfjen DDeELr weltanichaulichen Sefichtspunekt
tür Die Ilachwelt eine berborragenDde Bedeufung bejigen Sroßdem bleibt
immer noch ein anıeDOnNlLIMer Heit DDN Sauftdichtungen, Die Feineswegs als
minDdermwertige, obmwohl gufgemeinte”, Dilettantifche Merobatenftücke befrachtet
werDden Dürfen Hon 12 Slamen einiger Diefer Sauftbearbeiter UND -ge-
talter mabhnen Den KRritiker, Den Die erfuchung befchleicht beim Sedanken
an Dieje unenDliche Keihe DDN Dichtern UND Dichkungen Yut uUunD (O1P
Duld verlieren DoCH recht eindringlich erit einmal ern im einzelnen zu
prüren o b 1n ablehnendes Urteil ganzen genügenD gerechtfertigt ilt

Ylan Fann P  ® Dabher In NULr als einen glüclichen SeDdanken bezeidhnen,
IDenNnNn DOLE Eurzem Der Iitündener eileOrfe Dr Dr 2Solfram Seißler
unternabhm, aQuUusS Den zahllojen Hearbeitfungen DPS beliebten ©agenftoffs Die
literarifch bedeufenDiten zufammenzuftellen unD mit Eurzen SEinleitungen DPLr

en in cOronelogifcher NKeihentfolge NEeu Dberauszugeben %)as OreibänDige
ISSerE umrtTaßt Die Sauftgeftaltungen (nebft „einigen gefchichtlich Dazwijchen ge>»
börenden Dokumenten“) Der vborgvetheichen Zeit (BD Soethes „Sauft in
jeinen ber{chiedenen Saffungen (BDd enDlLich Die Sauft-Dichtungen Der nach
goetheidhen Zeit (BD %)ie Anlage DeS Sanzen i{t IDIP INd Nebht vecht pin-
rach überfichtlich UND ungekünftelt Die bedeufenditen YSsprfe Der SauftDich
fung berfeilen 10 auf Drei railt gleich {tarte, an DDOM Aerlag gefällig
ausgeitaftete HänDde %Jie Enappen auftlärenden HBemerkungen, mif Denen Der
Herausgeber jJeDdes einzeine YsSerE einführt Dürrtten iIm allgemeinen literari{ch
intere{fierten Yefern Denen nicht gerade In eigentlicdhes Sachftudium, {on-
ern un bloße VoPfüre DPer Sauftbearbeitungen Au fun it GgEeENUGgen 4ber auch
Dem Xiterarbiftoriker UND en Rrititer eiltef Die Ausgabe ‚ebr gufe
Dienfte %)ie Eurzen Cinleitungen laffen ei 9 unD PINe

S e it If ‚4”) ‚’  ‚’ it %Jie bedeutenDditen erte Der SsauftDdDichfkung jeit 1587
Herausgegeben DDON Dr Seißler %)rei an 80 (629 553 551 S.) Iiüncdden
(D <3>) DBarcus CD Seb je M 10.—
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VPrüfung Der einzelnen Dicdkungen vorzüglich nach ibrem {ittlich-religiöfen
Sebalt Zu interejjanten, beadtenswerten Srgebniften.

$)as älteite Sauftbuch Die Hıstoria von D ohbann Sauften Dem
weitbe{Ahreyten Zauberer DnnD ©Owargkünftler Y$Sip Den Seuffel
au{r eine benanDtfe zeit ber{hrieben, ISas er bierzwi  en FÜr elgame Mben-
thbeumer gef{eben, jelbs angerichtet DNO gefrieben biß enDdtlich jeinen wol
verDienfen Qobn empfangen iit bier nach Der ÖVriginalfaffung IDIie Das
vollftänDig erbaltene Veipziger CEremplar tie biefef wiedergegeben (BD 11
bis 1928) Dagegen äßt nichts eintwenDen, vielmehr iDerDen Die meijten
ejer Dieje ungetürzte, unfrifierte ZSiedergabe Des interejjanten alten eif-
Dolkuments YreuDig begrüßen ine JÄtodernifierung Diefer treuberzig morali-
fierenDden CErzählung, aus Der Die 1D  atere Sauftdichkung i Ööpft DÜürDde
Den {tarfen Sindruck Den Die Voffüre DPS Buches nochH beutfe auf empfängliche
Qemüter acht Lediglich abihmäcden %Jer tame DesS WBerfaffers nicht
re{t unDd au AA  ber 1e ‘Derfönlichkeit Des gefchichtlichen Sauft wijen wir nicht
geraDde viel ivenn auch immerbin mebr als Seißler Der SCinleitung
berichtet %er Srfolg Der istorl1a DIe 1587 ungefähr eIN balbes HSahrhun-
Dert nach Dem DDe DPS wirklichen Sauft ZUuL Herbfitmeffe in Sranffurt
llain er\chien, IDOL bekanntlich gans überrafchenD groß JIioch gleichen
a  Tre wDurDde tie mwievderholt nacdhgedruckt unD on bald Ins Dünifche Hol-
Ländifche ngli Sranzöfifche uUnD anDdere YremDe ©prachen überfeßt

Sn weltanfchaulicher, zumal religiöfer Hıinficht gehört Das Buch Über-
gangsperioDde RTern Un SrunDdideen Der ganzen Sauftfage jinDd Dem atbo-
lifchen YNittelalter enfnommen &s £rift£ Durchaus zU, IDAS Baumgartner
in jeinem Soethewertk iIm einleifenDden KXapitel ber Die Sauftfage im allge-
meinen emertt Dpf£f Die Er{haffung unD Der Sal DEr nge Die (Srb-
{ünDe, DIie Sriöfung Die JiotwmenDdigkeit Der Snade unDd DPS Sebetes, Die Sri-
itenz unDd Fätigkeit Der böjen Seilfter Die Zulaffung Der VBerfuchung UND Die

er{chiedenen Mrten Der Aerfuchung Die Itotmendigkeit wabhrer nnerer “KHeue
AUT Befehrung Die riftenz ewiger ÖOtrafen r  Ur  n Die böfen Seifter UunD tür Den
unbußrertfigen ©ünDder alfo rait alle großen Srunddogmen DeS Chriften-
fums finD in Den Se{prächen unD CErzählungen Des ZAoltsbuches völlig
rechtgläubig aufgeraßt Sauft i{t PIN ungemein wahr gezeicnefes i{D Der
Apoftafie, IDIEe ie in Uen Hahrhbhunderten Der Xirdhengefchichte wieDderholt
bat (Ss meiltens bochbegabte, bochitrebenDde, itolze Seifter Die Au
S übhrern DPeS Hrrkfums mwWDurden Saufts jittlicher erfeßungsprozeß bezeichnet
alle Hauptftadien DPS Abfalls OStolz, 28ifensdünkel ebrgeiziges Eindringen
in Die IC Z8ifnenfhaft UND Die Eirchlichen Qürden, UnDbefriedigung
in Der Eheologie IDIe Im Slauben Verweltlicdhung, el  fles 2iSifjensfitreben JisSepl£-
uft Unglaube Aberglaube, endlich ausdrücklicher Anfchluß und Berfchreibung
DPS ganzen efens n Das öje un Untergang = DIien jeje Auffaffung
DPS Abfalls DDN Dfftf iIt iIm wefjentlichen Fatholifch

YJleben Diefen martfanfen fa  en 3ügen entbält Das Sauftbuch aller-
DiInNgs ereifs eINe Heihe DON Niomenten, DIie auf nichttatholifche Anfchauungen
DPsS ABerfaffers un jeLlb{t auf ein ausge{prochen protfeitanti{ches Hefenntfnis

* Baumgartner Stocemann Öovethe I1* (Sreiburg i Br 1925) 648 f
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5in3ubeufen {(cOheinen gebören befonders einige unfreunbticße AÄußes
TUNGgEN ber Das VDapittum, ber Bifchöfe un Drieiter, auch Den » Oölibaf.
Untfatbolifch UND fichtlich unfer Dem Cinfluß Der Damaligen orthoDdor-witften-
bergi] Hen re itebenD E terner Die reindfelige Stelungnahme DPS unbe-
annfen Werfafjers Die weltliche Zifnenfchaft Dbilofopbie S)a-
£thematik un zumal Die Jlaturwmiffenfchaften. Sauft MDIr nı  hDt NUr )eines
maRßLojen Stolzes, jeines Aberglaubens, jeines Liederlichen Sebens un enDlich

Jeines Abfalls DDN Dff als abfdhredenDdes ei{pie bingeftell£ un
{chließlich DD  3 Seufel gebholt, on fein Drang nach en un fein Itürmi-
iches VBerlangen, Die Sebheimniffe DPS Univerfums Au ergrünDden, iDnerDen 1m

als ASermwmerfliches unD ©Cündhaftes verurfeilf. Solge-
richtig Au Diejer Anfchauung DIr Dem Aberaglauben un Dem Cinfluß Des
Dämonifchen Kderhaupf auf Den HJenfchen ein allzı großer ©pielraum PiN»-
geräumtf, 1D Daß |qOließlich Den Ur Die Höle beitimmten S auft auch jein PU=

{hüftfernDer Auff c[)reifl zu Dff UND jein Sleben Au Yaria nicht mebr rpffen
bermögen.

Srcoß {olcher Hrrfümer, MNlängel HND ©ohatten, Die Der „Historia“ anbattfen,
liegt IDr unvderfennbar eine ernite erzieherifche Sendenz AU SrunDe. on auf
Dem S itelblatte 1e INan Die ISorte „allen bocmhfragenDden, Türmwmißgigen DND
Sottlojen entchen AUM iqOrecdlichen Heyfpiel, abfcheumlichen Crempel, DnND
freumberßgiger Zarnung zulammen gezogden, DND In Den ruck verferfiget.”
%Jas ijt Peine ronifch gemeinfe ürze UunND Beigabe, Die Dem ej)er DDEeLr KXäufer
Das Buch verführerifch (Omachaft machen foll mie mobL beute DDN Heraus-
gebern alter Cchmänfke unD Jlarrenpoiffen ge Das Fommt Dem erraljer
DON Herzen, IDIe Das Hu aft aur jeDder ©eite Zze10 SS rolgf Die ZIarnung au  IS
Dem (vonLXuther beriworfenen) Hriefe Des heiligenApoftels Yakobus „GCeyt Dpftf
vnNDerthänig, widerftebhet Dem Zeuffel 1D tLeubhet DDN euch.“” Sanz in Diejem
Son irD Dann Die DeS bochmütigen auberers erzählt, unD Qe-
legentlichen ar verurteilenDden 3wifcdhenbemerkungen Des Berfaffers A  ber
Das {ünDbarte, ab|heuliche Sreiben Diefes goffvergefjenen Cohmarzkünftlers

nicht Mın Q äctiten un en£{chieDdeniten aber Fommt Diefe
in Der Abfchiedsrede AUT Seltung, Die Der unfelige STeufelgbündler jeine
SreunDe, DIie OGfiudenten un anDere Luftige Sejelen, richtet (Oratio Faust]i ad
Studiosos), bebor DIe Höle IDr Öpfer Im Oturmgebraus Uunfer greulichem
„VDfeiffen DNNOD ifchen als ob Das aus voller ©chlangen, Ylattern DnnD
anDerer {hädlicher YSSürmer were”, abbolf£. Sr erzählt ibnen DDN jeinem Yrevenf-
en Hündnis mi€tf Dem Dien un Dem {ünDbarften Sreiben, Dem in Den
bierunDdDzmwanzig Habhren jeitdem Den verbängnisvolen Hund eingegangen,

bingegeben batte (Sr gefteht Doiren, Daß wiederholt Keue arüber eMmMP-
YunDden, DAaß aber auch gleich uDdaS, Dem YSerräter DPeS Herrn, UND gleich
SXain Der rı feiner Sünde Sottes Harmberzigkeit verzmweifle.

%)Jie „Hıstoria” hließt mit Ddem itat aus Dem eriten rIie ÜPS bl. Detrus
„©ent nüchtern DND wachet, Dann PIDEeLr ASiderfacher Der SZeuffel gebhf vmbber
IDIE oin brüllender Dive,  L{ DND welchen verfchlinge, Dem wiDderfitehet
reit Im Slauben.“

%)ie älteiteenglifdhe  auftballade, „Das Sericht Sottes, vollzogen
an einem gewiffen Hohann Sauftus, %)oktor Der Sottesgelahrtheit”, Die 1Qon
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1588 5 Qondon mitf boch )Eirchlicher Senehmigung r{chien UunD DDN Geißler
in Der en  en Überfegung DDON 2(D0Lf Böttger mifgefeil£ irD ilt noch uUm

einige Cohatten Oüjterer UunND unbeimlicher gerafen als Das euffcheau
auf Dem lie Im übrigen ibrem ganzen Sedankengang TußE£ Auch bier
Die jitt£lich-religiöfe SCEinftellung unD erzieherifche DPeS ASerfafjers Flar

age YSon Der Höle aus richtet Der berDammte Apoftat jeine ahnung
ND eindringliche ASarnung alle Cbhriftenmenfchen SEr beidhmwört ‘ie Der
C©üiünDde unD Dem Seufel 5 enfjagen GO©ie en jeinem Sall ein Crempel
nehbmen unD Der Höllenfchar nie auch NUuL Das Fleinite aar verpfänDden, fonDdern
auf us en unD Dem Slauben freiu bleiben.

Auch 1er IDILC berichtet, IDIe au nDe jeines Erdenlaufs, als Die a  re
ait veritrichen aren, Semwifjensbifje empfinDef, unDd IDIEe reumütige Anmwmandlungen

bei ibm einitellen ber it Zu 1paf Der RAontrakt mif Der HÖöle ejjelt iDn tür
iImmer Das Höfe

“cun DVCH ® \pät Hucht { Der graujen S at
%)Jie jeelen{cOhnürenD mir 2808  i Herze frat
%)Jie Sag unD Stunden tlagt ich blutfenD
HBHereuenD alles IDAS icH Ie gefan
Beichmwor ann YIionD unD CSonne {til 5
Den Yauf Der »eit nicht egifer rortzugehn
Daß meine Sebensfri nIie Fäüm ansS iel
tie eel unD $.ib Dem Hölen  unD verfiel
uleßt als MIr NUuL PINE? SfunDde blieb
an ich Das Stundenglas Das DCMDALr: frieb
eleOrftfe rier zum Co { meinem inn
Doch IDAL S m{oni{t Der Slaube IDAL Dabin
Um als rait Der and las Derrann
Q$3ie Da 5 zweireln mein $Semüt begann !
StuDdenten Der SXammer nebenbei
Gie hbörten rürchterlicdhen rei
Gie eilten augenblicds rum in Den aal
S53ı Der I3anDd INEeIN Sebhirn als S  al
Sn Stücen lagen LINgSUM Bein’ un Acm’,
So IDAL INEeIN nDe Daß Sott erbarm'’.

Jer er ASerfuch Den gemwaltigen £off Dramatfijche Sorm $ gießen,
IDurDe DDN Dem CEngländer Cbhr  opher NMNitarlowe, Dem glänzenD be-
anlagten Worgänger Cbhate{peares Derwmilderfen Senie, nfernommen
©Oein %)rama gelanagte DIeE  le  hH£t (Qhon 1589 er aber 1594 AULT Aufführung
(Ss er{ chien 1604 elf a  re nach Dem rrübhen DD DPS JUNgEN WBerfaffers, als
ZBuch uUunfer Dem S itel T'he Tragıicall Hıstory of KFaustus As 16
hath ene CLE: by the Kıght Honorahbhle the arl of Nottingham hıs Seruants
rıtten DY Marlowe Ytarilowes S)rama enfnimm Den £toff ra{it in
allen Cinzelheiten un FEontfreten Yiomenten Dem en  en Sauftbuch Das Dem
Dichter vermutlich nieDderdeut{chen Saffung vorlag Auch bei arlomwe

nicht üßenDer Aritik “Hom UnND Die Fatholifche IC 12
Diesbezüglichen Ausfälle UunND abfälligen AÄußerungen finD {ogar noch 991 vieles
reinDfj{eliger un grob{chlä  iger gerafen als Der eu  en ASorlage Dazıu
Dreiter ausgejponnen unND {arEaftifcher Der Sorm %)Jas Mag in Der al$S-
geiprochen antitatholifcdhen Sefinnung DesS engli{chen Dichtkers ND jeiner



Die dihterifchen @eft&[tungen der Sauftfage 430I.eibenf DHaftlichen, ungeftümen UnND ungezügelten V‘JBef ensart feinen rcun
Daben DDn Der alle erte NMiarlowes Zeugnis ablegen. m übrigen jinD raftalle bei arlowe quffrefenden Derfonen Der „Hıstoria” nf£fnommen. GD PL
{cheint auch im englifchen %)rama jener „alte Jitann“, Der vergeblich aubekebhren verJucht unDd ibm ernit InS Sewifjjen reDet. Cbenfo inDden DIir bei
arilowe Den sSamulus Wagner, Die OGtuDdenten un einige anDdere s $reunDe,Die Sauft bis zum SDD ergeben {inD, obmwohl jie feine gofflofe Sefinnung nichtteilen, Dazu Mepbhiftopbhilis sic!) gufe un Döje Engel, Den Der Helena,Des großen AMlerander, Des %)Jarius u{ Auch ‘“NMNiarlowes f£ück )Oließt mi£t
ÖöRemM reierlichen 6{ Hhiedsmahl, Der eindringlich mwarnenDen eDe Saufts unDd Dem
entjeßliqen nDde Des 3auberers, Defjen ©Geele Unfer %)onner UnD OCturmes-
Draufen DDN Der ölle gebolt UND Defjen $.ib DDN Den Zeufeln in Ofüce erifjen wirD Sauft verflucht, als jeine eif abgelaufen E, jeine eigenen Clitern,

{elbft UnD Den Seufel, Der iDn 10 an jeine ewige Geligteit be-
frogen baft, un Dricht, als Die Ubr Die verhängnisvolle HMNitternachtsfitunDde1Olägt In DIe verzweifelten ISorfte auUuS?

(Ss IqOlägt, QOlägt! un eib egrfließ in Quf£,
on trägt Dich Hugs AULT öle uzifer

GSeele IcOmilz 8 leinen Zaflertropfen,
Sal in Den ÖYzean, Daß DicH Peiner tinDde !

Donner. A)Jie Feufel ommen.)
Bnade, Himmel! Hau 10 {tolz nicht nieDer !

Öttern unD Colangen, aßt mich afınmen noch!
Xlaft. )Omarze Höle nicht! S orf, uzifer

JItepbhiftopbilis ! NS Seu r Die Zücher !
(Die SZeurfel zerreißen ibn, ann DvDer  InDen fie.)

Auch bier Das Berdammungsurteil Die ZißbegierDde UND men{chliche
Selehrfamkeit! Endlich (elbit bei Narlowe, Dem locdern Yebemenfchen,
Der-Dreißigiährig Dei einer Kauferei Den S DD ranı Die Jiußanmwmendung
nicht, obmwmobhl jie immerbin beDdeufenD zahmer UnD matfer Elingt als Die wuch

Ccohlußfäge DPS eu  en Sauftbuchs:
(Chor auf.)

eDrDvCYeEeN it Der 3 mweig Der nach Den olten itrebte,
Iierbrannt Apolos grüner Yorbeeriproß,
S)Jer manche AHlätter trieb in Diejem weiljen NMianne,
au ijt Dabhin Betrachtet jeinen Öturz,
CSpD Daß ein JITiBgefchic Den KXlugen
Ierbotner 2Yeisheit grübelnD nacdhzugehn,
SJenn ihre lere Lortt vorfchnelen Srdenwiß,
3u fun, IDAS bier unDd Dort Der peele enig nüßt.

ie euf{che Überfeßgung aus Dem a  re 1818 itammt DDN 333ilhelmer
Der {päter Durch jeine DDN Cchubert Derfonfen Sriechen- UnND Neülerlieder in
weiteiten Xreifen efannt£ IWDurDe.
el Den Durch eng RXomöödianftfen IM 18. Jahrhundert vberanitalfeten

Sauftaufführungen in Hamburg, Sran£furf UnD anDdern Deutf{chen OGtädten
i{t 12 Abhängigkeit DDN arlowe underfennbar. MAlerdings inD Die Fi-
ginalterte nicht ebr vorhanDden. 1e eriftierten lie überhaupt nich£,
wenigitens nicht In Der Sorm, wie Dieü ge{piel£ mwurDden, Da be Den



$Jie Ddichterifichen Seftaltungen ber- Sauftfagefaf;renbefi RAomödianten Sitte IDAL , Durch Stegreifreden ND improbiflerfe
Derbe Zige unD pä Die Terte bis ZUTt Ungtenntlichteit ZUu mißhandeln unDd
nach Dem Se{hmac Des Dublikums umzumoDeln.

arlowe bat Dann Yerner aur Das Durch Soethes Gelbftbetenntniffe in
„Dichtung UnND Sa hrcheit“ UT HZerühmtheit gelanate Duppenfpiel DD
Dr S au ft nacdweisbar eingemwirEft , Da Dem ungenannten Aerfafjer Diefer
pacenDden, eCht voltstümlichen Ssarce Das %)rama DeS Engländers in irgenD
einer S orm als ZSorlage Diente. %Jas Duppenfpiel, Das IM 18. YahrhunDdert
fich bei Doch un nieDrig einer aqußerordenflichen Beliebtheit erfreufe, ilt uns
In Feiner0mebr erbalten. IJ$$ie Gimroe berichtet, batte in jeinen
Jungen Habhren Yter Der Aufführung Diejes Eöftlichen HZühnenfpiels, Das nach
jeinem Urtfeil jelbft DDN Soethes „Sauft“ nicht in ©chatten geftell£ irD be  I
gewobhnt; einen einbeitlichen Sert Des Stüics gab anfcheinend nicht. arl
©imroc, Der Überfeßger un veritändnisvolle (Srneuerer DeS JCibelungenlieds,
„Sudruns“ unD „VDarzifals“, unternabm Daher, au  I Den abweicdhenDden JSer-
Hionen DPS alten O©piels Die beiten üge berauszugreifen unD, feils auUS jeinen
eigenen Crinnerungen, feils OUS Aufzeicdhnungen anDerer S ol£loriften, ein YiSprk
FA \chaffen Das ungefähr Dem alten Duppenfpiel entipreQden Dürffe. S  1e in
Der Yorrede DD  Z re 1846 Au feiner Ausfage jagt, it Der Dialoa Die Hus»
Tührung überhaupf, größtfentfeils DDN ibm {elbft eben{o Fommen Die er}e ganz
auf jeine KHecdhnung. ©OGeinen gedantklichen Sebhalt Dayegen, vorzüglich 1e
religiöfe SrundDidee, berDankt Das alte ZSolEesftück, unDd OGimrodcs Saffung
nl  Oht minDer, Dem ülteften Deufichen Sauftbuch %Jie ausge{prochen ethifch-
religiöfe STendenz unD Der mwuchtige ın Die Das ASoltsbuch aquszeicnen,
wDerDden reilich im Duppenfpiel Durch Das Auftfreten burlester VDoffenreißer un
anDderer volkstümlicher Sheaterfiguren, zumal Durch Die Seftalt Des NDERL-»
meiDdlichen Xafperl Der als %)iener Saufts jeine omifche olle {piel£ bedeufenD
abgefhwächt, IDAS auch Die erzieherifche 28irkung aur Hörer UND auer
Itart beeinträchtigen mußte

Yeffings Sauftpläne jinD Uns AIDAL NULr aus mwenigen noch erhaltenen
Dürffigen Aufzeichnungen betannt, Die Seißler zufjammen mitf einigen erganzen-
Den Herichten DDN Zeitgenoffen mwieDdergibt (I 93—309) GSie Dejigen aber
inforern eine außerorDdentliche ASichtigkeif, als bei Veffing Dem HKationaliften,
ZzUum eriten S  al Der Sedantke auffaucht, Sauft Der Zabhrbheitsfucher Dürre
nicht unterliegen, )onDdern mü{ffe unbedingt gerefftet werDden. Seißler nenn Das
33  1e Umbiegung Der ©age in Die Kichtung DesS Elaffizifti  en Humanitäts-
iDeals”, UnND BHaumgartner befont Die HBedeufung Diefer großen ISSenDe In Der
Auffaffung Der Sauftf{age aufs nachörüickichfte „Zuthers re gegenüber
batte Seffing volkommen recht. Ils Dbilofopbh unD Jlaturforfcher iIt Sauft
Pein Feufelskind. MHle en unD Siefen Der SLatur Fönnen unD Dürfen IDIE
erforichen Um aber in alle Höhen und Siefen men{chlidhen Ziffens Au Dringen,
braucht IHaN Soft nicht Den NRückken Au tebren, Pein Apoftat Zu fein, nocH
mweniger Dem STeufel u ver| OHreiben. Sg Drängt Deshalb Die Srage auf,
ob Sauft als roßiger UnD verftockter Rebell Df£f unD Defjen Uffen-
Darung, als rebolufiondrer Sitane auch noch auf HKettkung Anfpruch machen
Fann, DDer ob Die Sage, in Eatbholi  em OGinn aufgefaßt NicH£ vollkommen
wahr f uUnDd Das MIr 9 Des DDN Dff abrallenden Senies Pl
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Die dibterifichen @eftu[tungjen Der Sauftfage 441greifenDditen Ti{chen Ausdruck Vßtingf. ®féf e S$rage ieß Yeffing Llfigß[Öf£“(B.-St. Soethe I1 651)
Iioch Au Vebzeiten Veffings bereifs Im HSabhre 1775, berfaßte Der I$iener

Dichter Daul ISeidmann ein allegorifches Sauftdrama, Das errolgreich Quf-eführtf IDurCDe un aucDh iIm ruck r{ chien Hıier icD Zum eriten =  al auf Der
ne Im Segenfaß ZUL gejamten Überlieferung Der 3auberer un Teufels-bünDdler Keider bat Seißler Das DOcCH wobhl beachtensmwerte Stück
Dejjen ASerfafjer aur Dem FTitelblatt nicht genannf wiIrD, in jeine Ausgabe nichtaufgenommen, UND auch in Den Cinleitungen mitf Ffeinem IsSorte erwähnt.Saft als jelbftverftändlich er{ Heinf Daß Die Drei unbänDdigen OSenies Der
Ofturm- unD Arangpetivde, Die Dichter Mialer Nüler Yenz un KXlingerDem wildromantifchen, aqufregenDden ND unbegrenzten ihre pDefifchera vber{uchten. on Dem unglückllichen Nakob Meichael Yenz, Der 1799
vergeijen unDd völlig bermwahrloft Au “NMNioskanyu in geiftiger Umnachtung itarb,iit NUL Das Pfivas ber Seilen DDer er}e umrajlenDde Sragmenf£ ie
Hölenrichter“ auUS einer ©etizze, „einer Jiachahmung Der BaTtpaya DPS Arifto-
pbanes”, erbalten. on SrieDrich HMaler) üllers Anftrengungen, Den
Sauftftoff bewältigen, teilt Geißler {omobhl Das on 1776 veröffentlichteBruchftück „Oituation AQuUuS Saufts Soben“ IDIie auch Die umfangreiche Dichkung„Saufts Seben, Dramatifierf. Criter el mIi£€. %Jer DOM ZSerfafter in US-
11CD£E geftellte zweite Seil E nie er|Ohienen. %)Jie „©ituation“ rag gans Den
Cbarakter ibres unrubigen, LeidenfHaftlichen, rebolufionären MBerfafters %)Jerb-
hbeit Im Ausdruck, S orm- UND MNlaßlofigkeif iIm Sedankengang, S$reuDde
STeufelei un Sroteste finD iDre BervorfitechenDiten “Niterkmale. $Jas ruch-
itüc enDet mit KXlagereden Saufts un Dem Triumph DPS JXtepbiftopbilis m
großen %)rama Saufts Yeben) in Dagegen Die mwmildverzerrten üge Der DD
gerührfen Derfonen Icon einigermaßen geglättet un vereDel£. Iater unD
YIutter Saufts wWDerDden )0gar ‚ebr anziehbenD unD mitf fichtlicher QXiebe gezeicnef.
%Jie bekümmerten SItern biefen alles auf, Den mißratenen, ver|OmwmenDe-
rifchen Sobhn, Der Deim Aürfelfpiel jein ganzes WBermögen vDerliert unD in Die
Mbhängigtkeit DON jüDdilhen Seldgebern geräf, DDON teinen böfen Zegen ZUTÜC-
zurühren, DOoCH Der Seufel bebält icOhließlich DIie Öberband. %Jas 5 wiegefprä
mwilcdhen Sauft un jeinem fiefreligiöfen Yater mirkt ergreifenD, aber enDigt
mit Dem ftriumpbierenDden Selächter Der Höle

3 weifellos iit Nialer “Miüler Uunfer Den Sfhurnm- unD Vrangdicdhfkern Die
verhältnismäßig iympathif{chfte Seitalt Sr ZIDAL fe  ın überragenDes,
aber Doch ein anfehnliches poeti{ches RX8önnen, Dazu men anf{prechenDde
Sharakterzüge. 28ährenDd bei all jeinem überichäumenDden, DP
genialifchen Sreiben unD gleichzeitigem Jicangel (} Fünftlerifcher Gelbftzucht,
DOocCH wmenigitens Sroßes anftrebte unDd bobhe Ddeale DDLC Augen batte, mer£tt
IiNnNan in Der romanbhaften Drofaerzählung Saufts YXeben Saten 1nD
Höllenfahrt. 3n ünf Züchern” Die Mar XLlinger, Den SreunDd un
Sandsmann Soethes, AUM WBerfafter baf, DDN ecdhtfem KXunftitreben un iDealem
Oinn erzlich wenig. Auch Seißler gib£ 5 Daß KXlinger „Fein bedeufenDdes
Dichterijfches Salent beiaß” meint es DaR froßDdem in Der Senieperiode
eine wichtige NKRolle {pielte, „UND ZIDAT nicht NUr DUurch Das Eypifche jeiner Der
Iönlichkeit“. Ilun ]a, i richtig, Daß Xlingers Eraufes, Dalbtolles %)rama
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{} %Jie Didhtkerifchen Seitaltungen Der auft{age
OGfturm ND Drang Das Pr anfänglich vIie richtiger ISircwarr be-»

itelte, Der ganszen Eulturgefchichtlich bedeufungsvolen Hewegung jJunger
OSenies Den Itamen gegeben bat aber Daraus DLg noch nicht irgenD welche

IltotmenDdiakeit jeinen lLiterarifch UnND ethifch tieritebenDen SSauftroman in PINe?
rür iwDeitfere KXreife beitimmte 3Zufammenftelung Der bedeufendDiten erÜe
Der Sauftdichtung ungekürzt aufzunehmen Ion Di  erı  en Seital-
fung Der ©age {{t Diefes Drofaftück eit enfrernt Dazu reichte auch Die KBe-
gabung Des JUNgEN Ötürmers, Der \pätfer zum Cpießbürger UND VDbilifter DPL»
Enöcherte gatr nicht bin %Jie Anziehungskraft Diefer weit|dhmweifigen
SErzählung, unD gleicQhzeitig ibre Sefabhr rür {i£tLich ungefeftigte eIer, liegt
Der Omülen Ccohilderung uUnND Ausmalung gewijfer OGituatfionen Im üppigen
Gündenleben Des Teufelsbündlers Daß ep jeinen Cchüßgling unDd
Senofjen DOL jedem VBerbrechen ausdrücklich auf Die immen Solgen auf
mer£t{am macht IDaAS eigentlich ichlecht feiner Kole paßt UnD { Oließ
lich als PL Sauft Der Höle überantimworteft friumpbierenD aur gje jeine
ZHarnungen beruft DEeCMAgd Dem abitoßenden Sindruck Den Klingers FranE-
baftes Erzeugnis bei erniten, eelif{ch gefjunDden Yefern binterläßt Faum iel
Au anDern Jer jittlich religiöfe VSertf Diefer Ausgeburt vberDdDorbenen
VDbhantafie iit Dentbar gering

Sine Crörterung DPeS weltan{haulichen Sehalts DDN veth „Sa it”
zumal Der iIm KXunftwerk nieDdergelegften religiöfen Auffafiung Des großen
Dichters, iwDur  De Den Kahmen Diejer A6handlung iprengen. Hier muß Der
Hinmweis auf Die ausfübhrliche HZehandlung Der ein{OLägigen Sragen in Baum-
garfner-©todmann, Soethe 635 694 UND Anfchluß daran aur
Diesbezüglicdhen HZeiträge in Den OÖtimmen Der eif 108 (19925) 378 390
ND 110 (1925) 145 —148 geNUgeEn Seißler Der Diejer mädclttigften Seftaltung
Der Sauftfage in jeiner Beröffentlicdhung Den ganzen weiten Band einraumt
bietef PINe vollitänDdige Ausgabe Des %)ramas in allen jeinen Saffungen Ur-
au Sragment£ DDN 1790 Sauft un Sauft Soethes große Cchöpfung
beweift üÜbrigens Daß Der berühmteite Sranffurter Dichter Der ZBZehandlung
Des jerual-eroti{cdhen Dmentfs DDCH vieles taftvoler UnND mweniger zuni{cCh
zu NSerfe ging als jein Fleinerer SXandsmann KXlinger 3 mwar finden {ich auch
bei Soethe Unfer Den Iorarbeiten zum au einige trajje, abitoßenDde UND
geMEeINE ©zenen, aber jie finD Die Ür Die Öffentlichkeit Deitimmten Saffungen

K3 nicht aufgenommen IDDrDen
on Den Dichtern, 1e in Der „nacdgvethefchen eit mif Der auft-

geftal£ befaßten bat Seißler in jeinem riffen anDd (echs berückfichtigt Cbha-
mi{10, KXlingemann, (Srabbe, Kenan, Heine unD SrieDrich S heodor ASifcher
Daß DDN 1e ebr beachtenswerten VBerfuchen Den unendlichen £off IM
Seifte Der KRomantik Dihterijch rormen, nicht einmal ein Eurzes s Sragment£
aufgenommen IDurDe mMuß iNan auch 1 Hutereffe Diefer usgabe bedauern

ami{f{fos Eleines Werk „S au ft in Berf{uch“ r{ cOHien bereits 1804
in Dem DDN ibm unD Barnhagen berausgegebenen HMCufenalmanach. (Ss i{t
eine Düfter gebaltene, weltan Oaulich pbilofopbierenDde Dichtung, a z  a Dialog-
FOrm Die Damalige pef{fimifti{fche Sebensauffaffung iDres WDBerfafters {elbit
Diefes vergeblich nach fichern Seitfternen aus{ichauenDden Halbfranzofen ZUum
AusDdruck Dbringt Sauft UNLeCDAa jeinem O©tudierzimmer mit Den OGtimmen



%)Jie er  en Seftaltungen Der sSauftf{age
DeS UnND DPeS böjen Seiftes Die ibn abmwmecdhfeind beeinflufjen, n  ber Das
große NRütfel Des Dafeins erliegt jedDoch zuleßt Den Sinflüfterungen DPS Böfen,
Der ibm einen olch DIe HandD zauberf. Hndem Sauft Die Zaffe angjam

INnS Herz ItÖßB£, itirb£f mif Dem frojtlojen Ausruf:
1e VBernichtung UL, vieleicht Srftennfnis
A3erdDammnis, emwige, in Deinen ! €
Gemwmißbheit Doch !

(Sr itürzt Die Xampe rLlifcht Das Sheater i{t fier verfinftert angfam rällt Der VBorhang.)
Sine S öfung Der großen metfaphyfi{chen Probleme d Di{e D  Ier NUL eben

gerübhrtf wWICD DDeEr auch NUL Den nıa jolchen en DIr bei Chamif{o
vergebens

Yson alen Dramatijchen VBerfuchen DPS Sau  [9)  esS Herr $ verDden, hatte
In Auguft Xlingemanns „S au ft rauerfpiel Yrün! Aufzügen
jahrzehntelang Den unftreifig größten Zühnenerfolg geLAUME Aeit inDdurch
{ogar ginen iDeif größeren als Soethes Seilteswertk KXlingemann IDUrDe 1818
Der Qpifer Des Zraunfcdhweigifchen Ho  eafers Sr e)a bervborragenDde
BZühnentkenntnis aber NUL mäßige Dichterijche HZegabung Unter jeiner Kegie
IDar Übrigens Soethes Sauft AUM überhaupt eriten S  al auf einer großen
ne (Braunf{chweig) aurfgerührt DDorDden Ion feinDf{eligen (Sinftelung
gegenüber Dem alten YIiSeimarer er Fann Daher bei ibm nicht Die eDe
jein Sr {eLb{t äußerfe DEr DBorerinnerung Au jeinem eigenen %)rama
ıe Herrlichkeiten DPS vethbeichen SSauft finD anertannf, aber Soethes
Sedicht bat NULr Dramatiiche enfe UnND f nie Ur  A Die ne beitimmt
IDDrDen.“

Xlingemanns au r{chien zuerit 1815 ND pfiDa {päter nochmal in Der
DreibänDigen Ausgabe jeiner %)ramen be (Sotta, Dem Berleger, Der au c Die
meilten V$SprFe Soethes zumal Defjen Sauft berausgab %)as Otüct ilt ganz
auf Den Sefchmac Des zeifgenö{fJifchen Zheaterpublikums zuge{Oniffen unD
bermwenDet alle bühnentechnif wirkfamen Omente Der beliebtfen 10g O©chauer-
romantik %)onner lißg Oftfurm Sotenfhädel if£f UunD Srauen aller AUrf
ebr guf berausgearbeitet ijt Das Yot  1D Der bier Eodfünden DDEer WEeL-
verbrechen 12 Sauft gemäß WBertrag begebhen Dart ebe Dem Seufel Das echt
ulteht jein Öpfer Au bolen Sauft jein freues Y$$pib {amt£ leinem
ind Das Die Srau UNfer Dem Herzen Dann mehr Durch ura als
mi voller Überlegung jeinen LinDen Irommen Yater UnDd Das alles fat
e D Das teuflijiche 3$$peib Helene Das fein nn  es Hegebhren
Tortgef{eßt bis ZULk Hajerei aufpeit] Hf ohne jemals Au DefrieDdigen |Ilis
Helene enDlich Der Leßten acht beim ©Cohlage Der JItitternachtsglode Den
Brautfkuß geben mill unD Das J$$eib Die ‘Niaste fallen Läßt grin{t iDm eIN

otenfhädel Um Das HIaß DEr Enttäufchung voll machen, DPL-
FünDdet iDm NUunN DEr Seufel Daß Die nOöfige 3abl Der Sodfüänden ereits volL
erreicht jei Denn Die er un unbeilvollite Sreveltat Des Unglüclichen IDALT
Daß jeine eigene G©Geele Der Höle vber{chrieb

SSerhältnismäßig cubig HND glücklich gerafen i{t Die Erpofition DPS Gf£füces
im eriten D)E5: 1e Seitalten KXüäthes unD Des alten Diether, Saufts Yater,
jinDd ungemein anziehenD unND wWürDdIg gezeichnef Auch Der Samulus Zagner
er{ cheint ler nicht efiDa als be  rantier KXopf DDer engbherziger pedantij{cher
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Die dichterifchen @ei'tu[tun9?fi Der 8a;uftfage ‘DBerftreter einer beifn Öcherten Schulweisheit, ondern als grunbßréber‚ jeinemeifter freuergebener, Dantkbarer ©chüler Der ibn ehrlich DDLK Dem HZöfen
arn un ibn mi£ Dem tierbekümmerten Iater un Der rührenD beforgten,
DDLE Feinem Upfer zurüc{chrecfenDden Semablin, DOL alem aber mi€£ Dem HNerr-
go{ff wieDder aus{öhnen möchte Q$3ie Inan Nebt ein gejunDder {ittlich-religiöfer Rern In Dem %)rama, UunND edlen Anfägen un ergreifenDden,LäufernDden un erhbebenDden Cpzenen Im einzelnen nicht. Doch Die Pr
eDelnDe 2ASirkung Die jeinerzeif DDN Dem füc ausgebhen modchte, Dürftebei unjerem Deutigen Eheaterpublikum Der Überfüle DDN äußerlichen,
verbrauchten ND vberaltetfen HZühneneffekten mobl Faum noch einfitellen.
m gleichen Nahre \Die Soethes „Sauft“ erlebte Cbriftian Dietrich rab bes

W Sa it” jeine Uraufführung: Närz 1829 g1ng DAS
völlig mißalückte %)rama zum eriten un bisbher überbaupf legten S  al in
Setmold, Der ASaterftadt Srabbes, ber Die HBretfter. AJer innerlich zerrifjene,fier unglücliche, DJe Dichter batte 1897 begonnen UunND 18928 vollendet.
&Es i{t eit eber ein itürmifches Geelenbefenn£nis jeines ASerfaffers als eine
erni{t nehmenDe, Eünftlerifch reire Seftaltung Der Sauftfage. %ie Zzwei Helden,DEr {Erupellofe Yebemenfch %)on Huan unDd Der unzufriedene pbilofopbifcheSrübler au freffen in Kom, i beide In SDonna Anna, Die
reizenDe Eochter Des ipanifchen Souverneurs %on Susman, unbeilbar 4C
Lieben. er amp jie bildet Das eigenfliche “Niot  1D Der Dramati{chenWBerwiclung.

%on KJuan i{t bei Srabbe ein en DDN geraDdezu eFelbafter Sefühls-robeif, gemeiner ©elbft{fucht bemmungslofjer S üfternbeit 3Sbm gegenüberer{ cheint Sauft als unbefriedigter, beinabe grämlicher, Feineswegs energi{ cher»auberer un Seufelsbündler. Sinige O©zenen nD allerdings mebr albern
als gräßlich, befonDders jene, in Denen Der Dolizeidirektor ©ignor Kubio un
tein SrteunDd ©ignor Jiearo ibre Clägliche Kole pielen ber Die SorderungenDPeS DOriftlichen SGitfengefeßges un alle religiöfen Schranken jeßt fich Der ftroft-LOs zerfahrene, mi Dff un Der I$Selt zerrallene Dichter Döhnend binmweg.er ern un Angelpunkt Der ganzen Sauftfage Der Erlöfungsgedantke, Der
nicht NUr in Der „Hıstoria“, jonDdern au ch bei Yeffing UND Soethe 1m QS0orDder-
grunD DPS Hntereffes IDeNnNnN au ch je nach Der religiöfen SCinftelung Der
ABerfaffer eine ganz veriOhHiedene Zehandlung erfährt, \piel£ bei Srabbe u  ber-
baupt Peine Role %)ie Seiftalten Der beiden Übermenfchen un Sitanen HuanUunD Sauft zumal DPS eriteren, 12 weDder Softes noch Der NienfchenCaßungen Fümmern un fr0oßIig l(achend DO  3 Feufel unfer S$euerregen,%)onner un Zlig in Die Hölle geleiten Laffen Kerle IDIie tie Der geiftigDveritiegene Dichter Liebfe, In Deren Darftelung ohne morali{fche HBeDdenken
unDd Rückfichten in bacchantfinifcher Kaferei welgteSin größerer Dichter als Srabbe, aber innerlich Faum iveniger zwie{pälfigUnND zerrifjen, in jeinen jittlichen Anfhauungen ebenfo epfi uUunD O mankenD,
IDALC Der Deut{ch-Ungar Ylitolaus Qon u' Der DDN in geijtiger Um-
nacfung Dabinlebte, bis ibn 1850 Der %DD DON jeinem jammervolen ZuftanDerLöfte. SJen Dlan ZUu jeinem „Sauft“ ieint Qenat {hon 18923, im gleichenHahre Die Srabbe, geraßt Au baben Doch ieß {bn zunämD{t IDieDer fallenunD nabhm iDn erit zehn Habhre ipäter wieDder auf. 1836 {t Dann endlich Das
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ie bicbterifcbgn @é.fta[tungen Dder 8fiuftf age
„©?bicßt“‚ wie er fein V$Sert nanntfe, bei Sotffa erf| c[;ignen‚ etießfe 3v'4 eine
zweite Auflage.

Sonaus Sauftdichktung f in Der Haupffache Iérif D-epifch gebalten, obivohlDie Dialoaform im algemeinen vorberr{cht IYoch eit mebr als bei Srabbe
Sauft. bier als nie befriedigter SBrübler unD 3weifler aufr, Der anfänglichmit glübendem Berlangen UND eDler Zißbegierde nach veiner, unverfälichteraDHrCYel Yucht UnND Itrebf, Dann aber, als Feine Antwort auf jeine unrubigenSragen erbälf, Dem DJen ver) Hreibt. Heßtf erit verrührt ibn Der Feufel(Miepbhifto) 5 allen Ccohlechtigkeiten. Doch DDN eit Au Zeit Fommt n  ber ibn

eine unbezwingliche Gebhnfucht nach Keinbeit, Cidelfinn un Zugend. IaDem Pr einen Yord begangen, erinnertf jiCH Srabe jeiner ufen, IrommenYutter Die Unfchuld UND Das ungefrübte Lüc jeiner eigenen Xindheit.%Jie befreffenDe ($irchhof JlCondnacht) gehörf zum O Öönften IDAS
Der unglückliche Dichter Je gef{chrieben bat eine wehmütige, fiefergreifenDeHuldigung eine eigene goftesfürcdhtige utffer ! ©ofort macht inDes
ep vieDder jeine DAmonifche MNlacht A  ber Sauft geltenD. Um Der Se-
alt Der Höle Au enfrinnen, eriticht fich Der Teufelstnecht, Dejiegelt aber Qe»raDde 10 enDgültig fein VDs, UnD Ytepbhifto Fann zunifch friumpbhierenD aqusrcufen:

%Ja Dilt D in Die rme mir geiprungen,
Ylun bab i DiCH unD balte DichH um  ungen !

Yenaus Sedicht“ gehört Den mwenigen Fün  er werfbolen UnND ernf;
$ nehbmenden VBerfuchen, Den S auftftoff DD  =1 weltanfhaulklichen Sefichtspunkt
aus Fühn Au geftalten. (Ss it veich en poeti{chen CSchönbeiten un Dak-FenDden OCtimmungsbildern, entbäl£ aber abitoßenDe, grofteste unD LiederlicheOCzenen, Die Dem genialen Dichter Feine Cbhre maden. Sn jeiner melancholi-ichen Srundftimmung olfenbart ereifs Die beginnenDde geiftige Ertrankungfeines bochbegabten, DDN Dämonifchen MNächten AUT Berzweiflung gefriebenenWBerfaffers

2eitweilig rühlte auch Hein zULT Sauftgeftalt bingezogen. Doch Dem
Leichtfertigen UnND leichtlebigen ©pötter reblte fr DB glänzenDder S ormgemwmandf-beit unDd Iprachlicher Airkuofität Dem nöofigen jit£Lichen ınm Die Dichte-
ı S öfung Der in Dem großen toff liegenDden Sragen UnDd MNienfchbheits-
probleme auch MUL gründlLich in Angriff Au nehbmen. Sein „Entmwurf Au einem
Hallett“, Dem Den ife „Der S$)offor S a u ft. Sin Sanzpoem“ gab,ilt TÜr Heine jelbit in em Srade bezeichnenD, am aber nicht AL  ber Den nf»
murf binaus UunD ivDare  AA auch in Der Ausführung bermutlich nie AU einem KXunfteerE DDN ethif{ H-religiöfem Sebhalt gemwmorDden. Ötatff Des männlichen Seufelsitell£ Heine Dem Z2ahrheits{ucher Sauft Die DnNe FTeufelin Htepbhiftophela
gegenüber, zugleich mif einem QanNsen Cbhor DDN baccdhantifchen Sänzerinnen,Die gelegentlich in grinjfenDde Sierfragen unDd ge)penftifche Scheufale DEPL»
mwanDdeln. Yie Seitalt Der Herzogin, Die borübergehend Saufts Hntereffe refjelt
upp als Here UND O©atansbubhlerin.

%er Driftfe Er {piel£ auf Dem Zlodsberg. YsSas Soethe nach reiferer 11
icht au  I jeinem IsSprfe (chLießlich aus{chieD, Die SCatansanbetung unD all DIe
anDern Örgien D2S Herenfabbats, nach Heines lan ausfübhrlich DD
geführt iverDden. Der bierfe 0S behanDelft, ebenfalls nach Heinefcher YNanier
unD im Heinefchen Se{chmack, Sauft unDd Helena (Erit Der fünfte Er erhebt
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Die Di  eri  en Seftaltungen Der sSau{t{age
1Im Entwurf LU  ber DaSs Yeidveanu DEr Dier eriten Aufzüge unD C funlı einen

fiereren, erniteren Sindruck Sauft DDN jeinen bisherigen mwüften uUS-
iOmwmeifungen angeefelf. SIn jeiner Gehnfucht nach georDdneften bäuslichen P
bältnifjen wirbt Oie noch unverbdorbene Sochter DeS HZürgermeifters pines
Teinen bollän  en $Jrfes UnD tfinDdet mit jeiner Aerbung DL. Slun

IM Begrift. ein jolides brauchbares Slied Der men{cOlicdhen Sefelfchaft Au
wperden SJa er{ cheint epbiftopbhela un zeig bm bobhnlachend Den DDON ibm
jelbft unterzeichneten FTeufelspakt Deijen Sermin Jeßft eben abgelaufen i{t
JSergebens macht Sauft allerlei CEinwendungen, vergebens verlegt AU»

leßt aufs Hammern unDd Bitten Das STeufelsweib umtänzeltf ibn mit allen Sri-
mafjen Der Serhöhnung. (&g D  Ynef Der Boden, un frefen bervor Die
greuelbaften Höllenfürften, Die gefrönten un zepferfragenDden Ungetfüme. n
jubelnDder KonDde ver)lpotften jie ebenfalls Den Doktor, Den JItepbhifto-
pbela Die enDlich in eine grä ©chlange bermanDelt bat, mitf wilder
Umfchlingung erdroffelt %)ie Sruppe berfinEkt unfer Slammengepraffel
in Die rde wmährend Das Slodengeläute UunD Die Yrgeltöne, Die DD  Z %)om
ber erfonen, Au 'rommen Oriftlichen Sebeten aufforDdern

Mls CSchlußftück Der Seftaltungen Des Sauft bringt Seißler JeENE ü  ber-
mütige Darovdie aur Sovethes „Sauft un Defjen (SrEklärer, Die Der Sübinger
Mithetiter TIeDTI Lheodor ifcher z a  TE 18692 anoNDM in eriter, 1866
nach HZetkanntgabe Jeiner ASerfafferfchaft in umgearbeiteter Auflage uUunfer
Dem veröffentlichte: „S au ft er Eragödie Driffer S eil. $Sreu
im Seifte DPS weiten eils Des Soethef{chen Sauft geDichtet DON Seufcbold
Cymbolizetti Alegoriowitfch JI yftifizinsEy“. Seißler wühlte Den gemilderten
unDd geglätteten Serxt Der weiten Auflage Soethes Sretchen bier nicht
mebr iDie in Der eriten, als Aelnerin auf Auch on )ucht JeBßf ASifcher in
jeiner ©Oautire Den alten Herrın Sebeimrat Der (SnDde Des Otüces DEeL-
{önlich auf Der ne er{ heintf mög zu idhonen In jeiner Daß
Der zıweite Seil DDN Soethes „Sauft ein blutleeres lebensunfähiges Sebilde
jei bält allerdings {eLlbit in Der gemilderten Saffung aniıheinenD refit UnND
Die übereifrigen Srklärer un MHusDdeuter Der rätjelvolen Alters  Öpfung
Sovethes Der Drüöftdent Jenterte Die „Stoffhuber Coharrer Rarrer un
Hröfamle jamt Den ©innhubern Deuterte, Srübelwig UnND Hafcherl ivDerDden
mitf ganszen OÖturzbächen DON ©pott obn un jatirij) er Yauge über)chüttet
Daß Der ejer neben mandcen zufrelfenDden HBemerkungen auch viele mads-
LofigFeiten, GEturrilitäten un bandgreifliche Übertreibungen if i Kauf nehmen
muß, veritebht bei einem Yitanne wie Bifcher DDN jelbit s  it Der üfthefi-
en OSatire berbinDet Der ftemperamenfvole Kulturkämpfer un BemwunDerer
Der Semwaltpolitit KHismarcts DIie politifche un religiöfe. %Jie Ausfäle
Die Fatholifche Ir un iDre CEinridhtungen jelbitredenD DDOL allem DIe
böjen Hefuiten, inD DDN piner bei einem gebildeten “Ytanne beutfe Paum noch
verftändlichen geiltigen NKRobheit un Djen Hanalität YSenn Seißler Diejes
ulturbiftorifch gemw aratteriftifche aber ethifch aun 10 fierer ehyenDe unND
auch rein Lliterarifch un>Au j)agen, nicht bo  eDeNDe CErzeugnis als PINe
Der glänzenDditen Oatiren, 12 Die eut{che iteratur Ponnt bezeichnet 10 bringt
P Damit IDeIf mehr Die Stimmung Der Kulturkampfzeift als Jene Der beutigen,
Doch mertlich anDers eingeftellten Seneration AUM Husdruck



4Jie Didterifchen ©eftu[fungen Der Sauft{ageE€s i{t überhaupf zu bedauern, Daß Der Herausgeber feine „SeftaltungenDPeS Sauft“ Durch Die Aufnahme einiger Stüce belaitet bat, Ofe InNan weDder in
er noch DDOL allem in moralif{cher unD religiöfer Hinficht als wertvbolle
Hereicherung Der Sauftliteratur begrüßen Fann. %)ie I$SeprFe DDN Klinger, Srabbe
UnND Vifcher wvaren in einer ur  n Dreitfere Seferfchichten berechneten Cammlungbeijer in egfall gefommen. Auch Dann bliebe noch mandes Unerfreuliche,Das IinNnan aber mit Kückficht aur Das große Sanze binnehmen Eönntfe. ©o, ivDie
iie vorliegen, gehören 1e Drei BHände {r 0ß ibrer DDLE3üg[icbenfl Ausftattung jelbftverftänDlich nicht aur Den {‘s”ami£ientii' . <  a

Iln Slanz unND Seinbeit Der C‘5pmc[)l‚ an Ssülle unDd ra Der Dvefi{chenBilder, VBergleiche, ABersmaße uUnD Ausdrucsformen, geitaltender CaDer Dicdhterifchen Hnfultion, Sedankenreichtum uUnD reitfer IieltweisheitirD Soethes große Menfhheitsdichtung DDN Feinem anDdern ZSerfuch, Den
S auftf{toff Zu rormen, auch NUL annäbhernd erreicht, ge{cdhmweige Denn überfroffen.Gelb{it MNlarlowes, “Mlaler NNülers un Yenaus acfunggebietende Seiftes-
erzeugnifje, Die bier noch beiten AUum Bergleiche berangezogen iverDden
Eönnten, bleiben DOcCHh binfer Soethes JXeiftermwmert LiterarifcH-Eünftlerifch be-
frachtet eit zurück %Jas gil£ nicht NUL mi KRückficht auf Den als
Seiftung allgemein anerlannfen eriten Seil Der Dichtung, au ch Der DDN Der
SachEriti£ nicht einDheitlich beurteilte, in mandcher Hinficht ar um/tritfene,
unleugbar waOQere zweitfe Seil, Den einige nich£ ganz ei zu nehmenDdeHutoritäten blutleer, geFüniftelt, iOhrullenha un auch mwohl ungenießbar
ranDden, enthäl£ DDOCH 1D viele einzigarfige COHönbeitsmomente unD rag {0
unvderkennbar große Züge, Daß bis beutfe noch Feinem anDdern Dichter Qe»lungen E, Stelle Diejer „mißglückten“ Öpfung IDa Jleues, anertannt
Befferes en

(Sin anDeres ilD ergibt bei Der Eriti{chen ZAYerfung nach jit£liqh-religiöfen
JICaßftäben %er theologi Rern Der giganti{cdhen ©age, Diejes leßgten uUS-
Läufers Der DAmonifchen auberf{agen DPS Yiittelalters, hat Der unbefannte
Berfaffer Des alten 33oltsbuches un vieles tlarer, energijher un marfanter
berausgearbeitet als irgenD einer Der jpäteren S auftdichter $a Dieje leß
feren religiöfen JlCotiven un Ylomenten in ibren Seifteserzeugniffen DPL-»
werfen, 1e zum ivDeifaus größtfen eil aus Diejer eriten, ergiebigen, reilich

1 In (olchen er]JuQen bat nicht efebhlt CSiner Der beachtenswerteiten IDUrDe DDL
zebhn Habren DDON ‚«V} l rı P Dem Herausgeber Des „Kunitwart”, unfer-
NOomMmmen : au in Spiel Itünden Yn eIiBLers Ausgabe inDet Das
nicht ; irD Da au nicht einmal erwähnt, obmobhl literaritch IDeit D  er als ASifchers
VParodie Auch bei MHoenarius iCcD au geretfef. SJas S©öttliche Im en{chen jiegt über
Das erı unD Satanifche au erlebt jeinen Höchiten Augenblict, Bergebens IOlägt
JItepbhifto in rajenDder I3Iutf über Das JItiglingen jeiner langjäbrigen Anfitrengungen Den ehe-
maligen Senoijen mitfen ins Herz: triftt NULr Den KXörper, wmährenD S aufts Unfterbliches in
Den „heiligen Schöpferftrom DDN Jiacht unD eingebt. %Jie Dem Stüc ® SrunDe liegenDde
balb cDriftliche. balb pantbheiftilche NMeltanfhauung Dert 1Im wefentlidhen mif Sovethes
Auffaffung Auch on {inD Die Antklänge Des JIlteifters Alters  Öpfung unnötig  HA zahlreich.
Uls Sanzes iit auch Diejer VBerfuch, ein mMDODernes Erfag{tück Stelle DDN Soethes „Sauft” I1
3 en nicht gelungen: iit DaAs QISSert eines Fenntnisreichen, Teinjinnigen $iteraten, nicht
Die Sat eines q öpferifchen Seiftes unND geitaltenden Dihters.
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Die biéteéiféen Seftaltungen der $fltl_flque
nicht un_qeti:üßten DDer einwanDdfreien $Quele. Hon be arlowe unDd M
Duppenfpie werden Dann Die itrengen en Srundzüge Der ©age DUrCcH
allerband pofenharte urrile unDd £rivial-Humoriftifche Siguren in ibrer Pl

zieheri  en Wirkung auf ejer unDd Hörer abgelhmwächt, verf On Öörkelt, auch
wobl DeCID un jelbit in IDr Segenteil verzerı£. Hei “MNialererFommen
tie infolge Der Isorliebe Diefes OGfthürmers rür alles O$3ilde Ungezügelte, KXraf£-
genialifche jelten zu eindDrucsvoler, reiner Seltung, in KXlingers ‘Koman jinD
jie Unfer Dem Z8Suft Der abitopenden Cohilderungen DDON Saufts Liederlidhem
QXoben unDd Sreiben Faum noch erfennbar.

Soethe Dermwmerteft Die religiöjen SLemente 1n0 DIe mit bnen Im Zujammen-
bang itebenDen fittlichen Kerngedanken Deralten ©age zumal 1m eriten S eil jeines
„Sauft” ge|chict ausgiebig HND Au großen NYorteil jeiner eigenen Dichkung.
‘Hber jein perfönliches Slaubensbelenntfnis Decte aquch nicht annähernd
mit Dem Des treuherzigen Berfafjers Der voltstümlichen CErzählung, Das ZeIG

vborzüglich im ztweifen egil Die mythologi{cdhen (SLemente Die Oriftlichen
ralt gan£ berorangen unD Die eElektifch-pantbheiftifche Auffaflung Des Dichters

einigen Stelen eutlich in CEr{heinung C %Jer tatholifierenDde
DEeCMAd Daran nichts 5 anDdern. Sr in unleugbarem egenfja 5 Den
ausf{chlaggebenDden Dartien DPS Se{amtwertks, noch bejonDdees zZUum Anfang
DPS zweiten SFeils (SClfenfzene), UND DarY! uns Peinen Augenblid A  ber Den ganz-
licben YNangel an KReue bei Sauft binwmegtäufchen.

Ion Den {päteren SauftDichtern quäl£ i Chamif{o vergeblich Initf f[m:en
pbilofopbhifcdhen Grübeleien ab, Die in balt- ND raftlojen e{fimismus enNDen.
KXlingemann 1QAÄDIg£ Die qugge{prochen hriftliche Srundhaltung un guf-
gemeinfe moralifierende Zendenz jeiner Tragödie Durch Eünitleri unDeranf-
wortliches Hafjden nach ügigen, äußerlichen Bühneneffekten. Bei Lenau, Der
verbältnismäßig {pär  en aus Dem alten ©agenborn O Ööpft vbermögen

Die gelegentlich auffaucdhenDen eDlen Crinnerungen Die UnfOuld Kein-
hbeit unDd StömmigEeit Der eigenen Kinderjahre gegenüber Dem unbeimlich
Düjfteren Cbarakter DesS ganzen Sedichts UnND Der weltfchmerzlichen AUtmo{phäre,
1e ale vorgeführten Derfonen umgibt£, nicht Au behaupten; jie er{cheinen NUr

mie bezaubernd anmutfige Sichtblicde DIie ab un Au m bemölkten Himmel
Öffnen, on nach Eurzer Aeif wWieDder DD bleiernen OSrau iOrer Umgebung
verfchlungen Au iDerDen. Hei (Srabbe fann Man Dereitfs DDN einem Diyenen
amp DPS unglücklichen Üichters Keligion un ©ittlichteit iprechen,
wmührenD in Heines Zanzpoem, abgejehen DD  { UuHEt un 33ifcdhers ©O©uatire
Die religiöfen Omente 10 guf IDIE gar nicht AUL Seltung Fommen UNO Die DON

Diejen ©pöttern Derfrefenen morali{chen Srundjäge Im Deiten Salle ginen recht
zweifelhaften YsSpr£f bejigen Qlpis Stocemann


